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Newsletter Nr. 3
Februar 2005

Liebe Business Ladies,

auch wenn bereits wieder einige Wochen ins Land gegangen sind, auf diesem Wege
noch einmal die allerbesten Wünsche für 2005! 

Im Folgenden möchten wir die letzten drei Club-Treffen Revue passieren lassen.

7. November 2004 – 10 Jahre Women’s Business Club

Anlässlich des Jubiläums trafen sich die Mitglieder – dieses Mal mit Partnern – auf dem Weingut Janson
Bernhard in Zellertal am Donnersberg. Die Inhaberin, Frau Christine Bernhard, begrüßte uns im Hofe
ihres Weingutes mit Winzersekt und leckeren Happen aus der Gutsküche. So gestärkt folgten wir bei 
Sonnenschein (!) Frau Bernhard in die Weinberge, wo wir viele Informationen zum Thema ökologischer
Weinanbau, Rebsorten, Ernteverfahren etc. erhielten. Am Aussichtsturm und Kriegerdenkmal hielt Frau
Bernhard eine Stärkung in Form von Glühwein nach altem Hausrezept und leckerem Gebäck bereit. 
Unserer Wanderung folgte eine Kellerbesichtigung und schließlich als Höhepunkt das mehrgängige 
„Jubiläumsmenü“ (siehe Menükarte!) mit Pfälzer Spezialitäten sowie korrespondierenden Weinen, die
von Frau Bernhard fachkundig und charmant beschrieben wurden. Einige von uns deckten sich dann auch
mit Weinen und sonstigen Leckereien aus dem Haus Janson Bernhard ein.

Blick von Zellertal zum Donnersberg, der höchsten Erhebung in der Pfalz.
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Clubgründerin Frieda Vonderbeck (Mitte) mit Gästen.

Jubiläumsdiner im ehemaligen Kuhstall mit seinem
schönen Kreuzgewölbe. Die fröhlichen Zecher im
Uhrzeigersinn: Karl Müller alias Charles Art,
Edmund Dressler, Dr. Rüdiger und Frieda Vonderbeck,
Hans Popp, Marion Beck und Edgar Rohoff.

Zwischenstopp mit Glühwein und Krapfen
am Kriegerdenkmal und Aussichtspunkt.

Regina Rohoff (links) Statthalterin des WBC
Mannheim/Heidelberg und Marion Beck, Mitgründerin
des Womens Business Club Mannheim von MLP.
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Winzerin Christine Bernhard
im Weinkeller

Blick auf das Weingut
Janson Bernhard
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1. Dezember 2004 – Eine etwas andere Weihnachtsfeier

Unser Dezember-Treffen fand erneut im Palais „Prinz Carl“ statt. An diesem Abend hatten wir Frau 
Professor Tanja Börzel, die wohl jüngste Professorin Deutschlands, als Referentin zu Gast. Das Thema
ihres Vortrages lautete „Wo sind die Frauen in der Wissenschaft?“. Ihre profunden, temperamentvoll und
witzig vorgetragenen Ausführungen stimmten uns dann doch ein wenig nachdenklich. Nach dem Vortrag
im Spiegelsaal ging es in den malerischen Gewölbekeller. Frau Wasser hatte hier eine festliche Tafel und
ein köstliches Büffet gerichtet. Es wurde dann noch lange weiter diskutiert, wobei Essen und Trinken
nicht vergessen wurden.

Frau Professor Tanja
Börzel referiert im
Spiegelsaal des
„Prinz Carl“ über das
Thema „Wo sind die
Frauen in der Wis-
senschaft“.

Frau Professor Börzel (2.v.l.) wird
von der Gründerin des WBC,

Frieda Vonderbeck (2.v.r.) und
den Statthalterinnen des WBC in

Mannheim/Heidelberg 
Regina Rohoff (links) und 

Claudia Voss-Dressler begrüßt.
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Schlemmen und Diskutieren im Gewölbekeller des „Prinz Carl“.

Der wunderschöne Spiegelsaal des Palais „Prinz Carl“.
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11. Januar 2005 – „Lust auf Kunst?“

Unter diesem Motto lud uns Frau Sybille Lampe in ihr Atelier nach Walldorf. Nicht nur, dass wir einige
ihrer Werke intensiv studieren konnten, Frau Lampe verriet uns darüber hinaus in ihrem Vortrag, wie sie
zur bildenden Kunst gefunden hat, wer und was sie inspiriert. Aber auch ganz handfeste Dinge, wie die
Kosten für Papier und Farben, wurden von ihr angesprochen. Wir erfuhren einiges über Materialien, 
Maltechniken und schließlich über die Preise für die einzelnen Werke. Frau Lampe berichtete – sozusagen
als Hintergrund für ihre künstlerische Tätigkeit – auch von ihrem beruflichen Werdegang als Lehrerin,
ihren Aufenthalten in Südafrika und Kenia, ihren zahlreichen Reisen nach Afrika und Asien. Aktuell steht
eine Ausstellung ihrer Werke in Südafrika auf dem Programm. Selbstverständlich wurden wir auch bei
Frau Lampe ganz herzlich bewirtet.
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Nun dürfen wir vier neue Mitglieder im Women’s Business Club begrüßen. 

Gabriele Gail



Geboren: ja
in: Berlin
Sternzeichen: Zicke, Aszendent: Hamster
verheiratet: ja - zum dritten Mal glücklich
Kinder: viele (ein geborenes, 4 geschenkte)
Enkel: viele (zwei aus dem eigenen Wurf, 5 geschenkte)
Schulausbildung: Abitur in einer Sonderschule (Hochbegabte)
Berufsausbildung: Industriekaufmann, 

Fachhochschule Trier - Abschluß Bilanzbuchhalter 
Sprachen: nein - außer Fünftklässler-Englisch, Speisekarten-Französisch, rudimentären 

Russischkenntnissen
und sechs von 10 wichtigen Kisuaheli-Vokabeln.

Hobbys: Kochen, Lesen, Stoffwechsel (die Mode betreffend), Städte-Reisen, 
negative Eigenschaften: immer viel zu laut -  in jeder Beziehung,

Label-gläubig, ungeduldig, leichtsinnig, arrogant,
zu nachlässig in der Pflege von Beziehungen

Ich hasse: dumme Menschen, Intoleranz, Hausarbeit, Kümmelspalter, flache Schuhe, Wohnwagen,
militante Nichtraucher, Katzen, Wanderungen ohne Einkehr, die Farbe grün, Alpenveilchen und 
Gerbera, Geiz, Volksmusik, Yellow Press, ungepflegte Hände + Zähne, Duckmäuser, 
Schleimer und Lügner.

Ich liebe: schöne Menschen, Hunde, Champagner, Rotwein, Zigaretten, Eisbein, Austern, das Meer (wenn ich 
nicht rein muss), die Farbe blau, weiße Lilien + Gladiolen, Kaminfeuer, Silberschmuck- und -decor, 
Kerzen, Maria Callas und Barry White, Birkenwälder und Dünen, Kartoffeln in jeder Form, Wind 
und das Geräusch von Druckmaschinen, teure Düfte, kräftige Männerhände und guten Sex.     

Ausgeübte Tätigkeiten: 10 Jahre als Bürochefin und Ausbildungsleiterin im väterlichen Betrieb
3 Jahre kaufmännische Leiterin in einem US-Konzern (Niederlassung K´Town)
von 1972 bis 1984 zweiter "Mann" in der Glogner-Druck GmbH
seit 1984 alleinige Geschäftsführerin und alleinige Gesellschafterin der Glogn.....
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Johanna Glogner
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Lucia Laier

Frau Klaiber ist Mitbegründerin des Womens Business Club Mannheim bei MLP.
Sie wird sich uns im nächsten Newsletter vorstellen.

Britta Klaiber


